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MEDIENINFORMATION 

 

 

Bonn, 11. August 2022 

 

Deutsche Telekom auf stabilem Wachstumskurs 

 

§ Konzernumsatz steigt im zweiten Quartal 2022 um 5,9 Prozent auf 28,2 Milliarden Euro  

§ Bereinigtes EBITDA AL legt um 5,0 Prozent auf 9,9 Milliarden Euro zu  

§ Free Cashflow AL bei 2,8 Milliarden Euro  

§ Bereinigter Konzernüberschuss: plus 15,7 Prozent auf 2,4 Milliarden Euro  

§ Prognose für das Geschäftsjahr 2022 angehoben: bereinigtes EBITDA AL von rund  

37 Milliarden Euro, Free Cashflow AL von mehr als 10 Milliarden Euro geplant 

§ Starke Finanzkennzahlen in Deutschland  

§ Kundengewinnung bei T-Mobile US auf Rekordniveau 

§ Wachstumskurs im Segment Europa ungebremst fortgesetzt 

§ Partnerschaft für GD Towers vereinbart 

_______________________________________________________________ 

 

Auch im zweiten Quartal 2022 präsentiert die Deutsche Telekom starke Ergebnisse und kann die 

Prognose für 2022 zum zweiten Mal in diesem Jahr anheben. Für das bereinigte EBITDA AL des 

Konzerns werden jetzt rund 37 Milliarden Euro erwartet statt bisher mehr als 36,6 Milliarden Euro. 

Dazu tragen sowohl die positive Geschäftsentwicklung von T-Mobile US als auch die starke 

Entwicklung außerhalb der USA bei. Der Free Cashflow AL wird im Gesamtjahr weiterhin bei mehr 

als 10 Milliarden Euro erwartet. Dazu soll das Geschäft außerhalb der USA einen um rund  

0,1 Milliarden Euro höheren Beitrag leisten als noch zuvor erwartet.  

 

„In einem schwierigen wirtschaftlichen Umfeld wachsen wir weiter“, sagte Tim Höttges, 

Vorstandsvorsitzender der Deutschen Telekom. „Wir liegen dieses Jahr weiterhin gut im Plan für 

unsere ambitionierten Ziele aus dem Kapitalmarkttag 2021. Unsere Investitionen zahlen sich 

aus.“  
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Der Umsatz stieg im zweiten Quartal 2022 um 5,9 Prozent auf 28,2 Milliarden Euro. Besonders 

positiv entwickelten sich dabei die werthaltigen Service-Umsätze, mit einem Plus von  

10,8 Prozent. Das bereinigte EBITDA AL stieg um 5,0 Prozent gegenüber dem Vergleichszeitraum 

des Vorjahres und betrug 9,9 Milliarden Euro.  

 

Organisch betrachtet, also bereinigt um Veränderungen von Wechselkursen und 

Konsolidierungskreis, lag der Umsatz im zweiten Quartal nahezu auf Vorjahresniveau. Die Service-

Umsätze stiegen in den drei Monaten um 4,3 Prozent. Das bereinigte EBITDA AL sank als Folge 

der Umstellung des ehemaligen Sprint-Geschäftsmodells mit Leasing-Endgeräten leicht um  

0,9 Prozent. 

 

Der Konzern investierte gemessen am Cash Capex ohne Ausgaben für Mobilfunkspektrum rund 

5 Milliarden Euro zwischen April und Juni. Das waren 16,3 Prozent mehr als im zweiten Quartal 

2021. Der Free Cashflow AL lag mit 2,8 Milliarden Euro auf Vorjahresniveau. 

 

Der bereinigte Konzernüberschuss stieg im zweiten Quartal um 15,7 Prozent auf  

2,4 Milliarden Euro. Hier wirkte sich insbesondere das höhere Ergebnis im operativen Geschäft 

positiv aus. Der berichtete Konzernüberschuss ging überwiegend auf erhöhte Aufwendungen für 

die Integration von Sprint in den USA zurück.  

 

Deutschland: Umsatz und Ergebnis wachsen weiter  

Starke Finanzkennzahlen lieferte das Segment Deutschland im zweiten Quartal 2022. Der Umsatz 

verzeichnete ein Plus von 2,7 Prozent gegenüber dem Vorjahr auf 6,1 Milliarden Euro. Noch 

stärker stieg das bereinigte EBITDA AL mit 3,1 Prozent auf 2,4 Milliarden Euro im zweiten Quartal. 

Dies entspricht einer EBITDA AL-Marge von 40,0 Prozent und 23 Quartalen in Folge mit 

Ergebniswachstum. 

 

Im Mobilfunk lag das Wachstum der Service-Umsätze bei 2,6 Prozent und damit auf dem 

konstant hohen Niveau der Vorquartale. Ein Plus von 194.000 Vertragskunden unter den eigenen 

Marken übertraf deutlich das Vorjahresquartal. 

 

Die Telekom bleibt stärkster Breitband-Anbieter in einem im zweiten Quartal insgesamt 

schwächeren deutschen Markt. 45.000 neue Breitbandkunden kamen zwischen April und Juni 
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hinzu. Die Zahl der glasfaserbasierten Anschlüsse (FTTx, Retail und Wholesale) erhöhte sich auf 

17,7 Millionen. Damit nutzen bereits rund 75 Prozent der Retail-Breitbandkunden die 

Glasfaserinfrastruktur.  

 

USA: Kundengewinnung auf Rekordniveau 

Im zweiten Quartal 2022 lag die Zahl neuer Vertragskunden im Mobilfunk mit 1,7 Millionen auf 

Rekordniveau: Noch nie wurden in einem zweiten Quartal mehr Kunden gewonnen, mehr als die 

Wettbewerber AT&T sowie Verizon in diesem Quartal zusammen. Insgesamt steigerte sich die 

Gesamtkundenzahl auf 110 Millionen und damit um 5,2 Millionen Kunden im Vergleich zum 

Vorjahr.  

 

Der Gesamtumsatz von T-Mobile US sank im Berichtsquartal leicht um 1,1 Prozent auf  

19,8 Milliarden Dollar. Grund hierfür ist der rückläufige Umsatz beim Endgeräte-Leasing durch 

den geplanten sukzessiven Rückzug aus diesem Sprint-Geschäftsmodell. Das bereinigte  

EBITDA AL ging um 2,4 Prozent auf 6,7 Milliarden Dollar zurück. Bereinigt um den Einfluss des 

Endgeräte-Leasings stieg der Gewinn organisch (bereinigtes Core EBITDA auf Basis US-GAAP) 

um 10,4 Prozent. Aufgrund der anhaltend guten und schnellen Sprint-Integration erhöht  

T-Mobile US die Prognose für die Fusionssynergien auf 5,4 bis 5,6 Milliarden US-Dollar im Jahr 

2022 gegenüber der vorherigen Spanne von 5,2 bis 5,4 Milliarden Dollar. Damit soll auch das 

Ergebnis im US-Geschäft noch deutlicher steigen als bislang geplant auf ein bereinigtes  

EBITDA AL von rund 22,7 Milliarden Euro statt der bislang prognostizierten mehr als  

22,4 Milliarden Euro. Die Zahl der Vertragskunden soll um 6 bis 6,3 Millionen steigen, rund 

600.000 Neukunden mehr als noch nach Ende des ersten Quartals erwartet. 

 

Europa: Wachstumskurs setzt sich ungebremst fort 

Auch im zweiten Quartal setzen die europäischen Landesgesellschaften ihren Wachstumskurs 

ungebremst fort. Das bereinigte EBITDA AL stieg organisch um 4,5 Prozent im Jahresvergleich 

und damit im 18. Quartal in Folge.  

 

Auch der Umsatz verzeichnete ein organisches Wachstum von 4,2 Prozent. Berichtet lag der 

Umsatz mit 2,7 Milliarden Euro 2,7 Prozent unter dem Vorjahresquartal. Die Differenz zwischen 

berichteter und organischer Sicht resultiert im Wesentlichen aus dem Verkauf des rumänischen 

Festnetzgeschäfts Ende September 2021.  



 

Seite 4 von 10 

 

Die Zahl der Mobilfunk-Vertragskunden stieg im zweiten Quartal um 243.000. Das Wachstum bei 

den Breitbandkunden kam mit 70.000 auf das Niveau des Vorquartals. Bei den Bündelprodukten 

aus Festnetz und Mobilfunk konnten 186.000 neue Nutzer gewonnen werden.  

 

Systemgeschäft: Stabile Geschäftsentwicklung bei Ergebniswachstum  

Das zweite Quartal verlief bei T-Systems weitgehend stabil. Der Umsatz lag mit  

1,0 Milliarden Euro auf dem Niveau des Vorjahres. Einen deutlichen Anstieg gab es erneut bei 

dem bereinigten EBITDA AL: Dies verzeichnete ein Plus von 13,9 Prozent auf 82 Millionen Euro. 

Der Auftragseingang lag bei 930 Millionen Euro.  

 

Group Development: Partnerschaft für GD Towers vereinbart 

Am 14. Juli hat die Deutsche Telekom angekündigt, 51 Prozent an GD Towers, dem 

Funkturmgeschäft des Konzerns in Deutschland und Österreich, an DigitalBridge und Brookfield 

zu verkaufen. Bis zum Abschluss der Transaktion informiert der Konzern über die Entwicklung des 

laufenden Geschäfts. 

 

Zum Quartalsende umfasste das Funkturmgeschäft von GD Towers 40.700 Standorte. Der 

Umsatz wuchs im zweiten Quartal organisch um 4,6 Prozent auf 285 Millionen Euro. Das 

bereinigte EBITDA AL betrug 174 Millionen Euro, was einem Plus von 7,2 Prozent bei organischer 

Betrachtung entspricht.  

 

Der deutliche Rückgang der ausgewiesenen Daten zum Umsatz und Ergebnis des Segmentes 

gegenüber dem Vorjahr resultiert aus dem Verkauf von T-Mobile Netherlands, der zum Ende des 

ersten Quartals 2022 abgeschlossen wurde.  
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Konzern Deutsche Telekom im Überblick 

 

 

2. Quartal  

2022 

in Mio. EUR 

2. Quartal  

2021 

in Mio. EUR 

Veränd. 

in % 

1. Halbjahr  

2022 

in Mio. EUR 

1. Halbjahr  

2021 

in Mio. EUR 

Veränd. 

in % 

Gesamtjahr 

2021 

in Mio. EUR 

Umsatz 28.168 26.593 5,9 56.191 52.983 6,1 108.794 

Anteil Ausland  

in % 

78,6 80,5 -1,9p 77,7 78,4 -0,7p 77,0 

Service-Umsatz 22.891 20.657 10,8 45.178 40.913 10,4 84.057 

EBITDA bereinigt  11.476 10.877 5,5 22.912 21.575 6,2 43.175 

EBITDA AL bereinigt 9.891 9.418 5,0 19.763 18.662 5,9 37.330 

Konzernüberschuss  

(nach Minderheiten) 

1.460 1.879 -22,3 5.409 2.815 92,1 4.176 

Konzernüberschuss 

bereinigt (nach 

Minderheiten) 

2.445 2.113 15,7 4.683 3.315 41,3 5.862 

Free Cashflow AL 2.759 2.766 -0,3 6.540 5.350 22,2 8.810 

Cash Capexa  5.086 4.322 17,7 12.259 16.593 -26,1 26.366 

Cash Capexa 

(vor Spektrum) 

4.984 4.287 16,3 9.642 8.570 12,5 17.978 

Netto-Finanz-

verbindlichkeiten 

(einschl. Leasing) 

   146.104 127.972 14,2 132.142 

Anzahl Mitarbeiterb    210.595 221.909 -5,1 216.528 

davon in 

Deutschland  

   83.365 87.477 -4,7 85.160 

 

a) Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte (ohne Goodwill). 

b) Zum Stichtag. 
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Operative Segmente: Operative Entwicklung 

 

 

2. Quartal  

2022 

in Mio. EUR 

2. Quartal  

2021 

in Mio. EUR 

Veränd. 

in % 

1. Halbjahr  

2022 

in Mio. EUR 

1. Halbjahr  

2021 

in Mio. EUR 

Veränd. 

in % 

Gesamtjahr 

2021 

in Mio. EUR 

Deutschland        

Gesamtumsatz  6.064 5.903 2,7 12.059 11.844 1,8 24.164 

EBITDA AL 

bereinigt 

2.426 2.354 3,1 4.815 4.659 3,3 9.520 

USA        

Gesamtumsatz  18.626 16.643 11,9 36.673 33.126 10,7 68.359 

in USD 19.834 20.063 -1,1 40.084 39.929 0,4 80.806 

EBITDA AL 

bereinigt 

6.337 5.737 10,5 12.509 11.444 9,3 22.697 

in USD 6.748 6.917 -2,4 13.674 13.793 -0,9 26.871 

Europa        

Gesamtumsatz  2.747 2.823 -2,7 5.451 5.551 -1,8 11.384 

EBITDA AL 

bereinigt 

986 994 -0,8 1.961 1.940 1,1 4.007 

Systemgeschäft        

Auftragseingang 930 1.128 -17,6 2.027 2.019 0,4 4.174 

Gesamtumsatz  1.005 1.006 -0,1 2.001 2.021 -1,0 4.019 

EBITDA AL 

bereinigt 

82 72 13,9 155 134 15,7 286 

Group 

Developmenta 

       

Gesamtumsatz  291 780 -62,7 1.115 1.563 -28,7 3.165 

EBITDA AL 

bereinigt 

164 318 -48,4 519 634 -18,1 1.307 

 

a) Am 31. März 2022 wurde die Veräußerung von T-Mobile Netherlands vollzogen. Seit dem 1. April 2022 

ist T-Mobile Netherlands damit nicht mehr Bestandteil des Konzerns (Segment Group Development). In 

der operativen Entwicklung sind die Beiträge für das erste Quartal 2022 aufgrund der kumulierten 

Betrachtung weiterhin enthalten. 
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Operative Segmente: Kundenentwicklung im zweiten Quartal 2022 

 30.06.2022 
in Tsd. 

31.03.2022 
in Tsd. 

Veränd. 
in Tsd. 

Veränd. 
in % 

Deutschland     

Mobilfunk-Kunden 54.551 53.968 583 1,1 

davon Vertragskunden 23.402 23.165 237 1,0 

Festnetz-Anschlüsse 17.437 17.480 -43 -0,2 

Breitband-Anschlüsse 14.578 14.533 45 0,3 

davon Glasfasera  10.836 10.584 252 2,4 

TV (IPTV, Sat)  4.039 4.018 21 0,5 

Teilnehmer-

Anschlussleitungen (TAL) 

3.351 3.487 -136 -3,9 

USA     

Kunden 110.023 109.541 482 0,4 

davon Postpaid-

Kunden 

88.787 88.423 364 0,4 

davon Prepaid-Kunden 21.236 21.118 118 0,6 

Europab     

Mobilfunk-Kunden 46.459 45.584 875 1,9 

davon Vertragskunden 26.046 25.803 243 0,9 

Festnetz-Anschlüsse 7.839 7.814 25 0,3 

Breitband-Kunden 6.521 6.451 70 1,1 

TV (IPTV, Sat, Kabel)  4.067 4.050 17 0,4 

 

a) Gesamtzahl aller FTTx-Anschlüsse (z. B. FTTC/VDSL, Vectoring sowie FTTH/B). 

b) Seit dem 1. Januar 2022 werden 921.000 Vertragskunden eines Service-Providers in Österreich nicht 

mehr unter unseren Kunden ausgewiesen. Die Vorjahreswerte wurden nicht rückwirkend angepasst. 
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Operative Segmente: Kundenentwicklung im Jahresvergleich 

 30.06.2022 
in Tsd. 

30.06.2021 
in Tsd. 

Veränd. 
in Tsd. 

Veränd. 
in % 

Deutschland     

Mobilfunk-Kunden 54.551 50.272 4.279 8,5 

davon Vertragskunden 23.402 22.682 720 3,2 

Festnetz-Anschlüsse 17.437 17.555 -118 -0,7 

Breitband-Anschlüsse 14.578 14.304 274 1,9 

davon Glasfasera  10.836 9.971 865 8,7 

TV (IPTV, Sat)  4.039 3.933 106 2,7 

Teilnehmer-

Anschlussleitungen (TAL) 

3.351 3.853 -502 -13,0 

USAb     

Kunden 110.023 104.789 5.234 5,0 

davon Postpaid-

Kunden 

88.787 83.848 4.939 5,9 

davon Prepaid-Kunden 21.236 20.941 295 1,4 

Europac     

Mobilfunk-Kunden 46.459 45.788 671 1,5 

davon Vertragskunden 26.046 27.172 -1.126 -4,1 

Festnetz-Anschlüsse 7.839 9.111 -1.272 -14,0 

Breitband-Kunden 6.521 7.050 -529 -7,5 

TV (IPTV, Sat, Kabel)  4.067 5.098 -1.031 -20,2 

 

a) Gesamtzahl aller FTTx-Anschlüsse (z. B. FTTC/VDSL, Vectoring sowie FTTH/B). 

b) Zum 1. Juli 2021 erwarb T-Mobile US 716.000 Postpaid-Telefonkunden und 90.000 sonstige Postpaid-

Kunden durch die Übernahme von Vermögenswerten im direkten Zusammenhang mit dem Mobilfunk-

Geschäftsbetrieb von Shentel. Die Vorjahreswerte wurden nicht rückwirkend angepasst. 

c) Seit dem 1. Januar 2022 werden 921.000 Vertragskunden eines Service-Providers in Österreich nicht 

mehr unter unseren Kunden ausgewiesen. Die Vorjahreswerte wurden nicht rückwirkend angepasst. 
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Diese Medieninformation enthält zukunftsbezogene Aussagen, welche die gegenwärtigen Ansichten des 

Managements der Deutschen Telekom hinsichtlich zukünftiger Ereignisse widerspiegeln. Sie sind im Allgemeinen 

durch die Wörter „erwarten“, „davon ausgehen“, „annehmen“, „beabsichtigen“, „einschätzen“, „anstreben“, „zum 

Ziel setzen“, „planen“, „werden“, „erstreben“, „Ausblick“ und vergleichbare Ausdrücke gekennzeichnet und 

beinhalten im Allgemeinen Informationen, die sich auf Erwartungen oder Ziele für Umsatzerlöse, bereinigtes 

EBITDA AL oder andere Maßstäbe für die Performance beziehen. Zukunftsbezogene Aussagen basieren auf derzeit 

gültigen Plänen, Einschätzungen und Erwartungen. Daher sollten Sie sie mit Vorsicht betrachten. Solche Aussagen 

unterliegen Risiken und Unsicherheitsfaktoren, von denen die meisten schwierig einzuschätzen sind und die im 

Allgemeinen außerhalb der Kontrolle der Deutschen Telekom liegen. Dazu gehören u. a. auch der Fortschritt, den 

die Deutsche Telekom mit den personalbezogenen Restrukturierungsmaßnahmen erzielt, und die Auswirkungen 

anderer bedeutender strategischer und operativer Initiativen, einschließlich des Erwerbs oder der Veräußerung von 

Gesellschaften sowie von Unternehmenszusammenschlüssen. Weitere mögliche Faktoren, die die Kosten- und 

Erlösentwicklung wesentlich beeinträchtigen, sind Veränderungen der Wechselkurse und Zinssätze, regulatorische 

Vorgaben, ein Wettbewerb, der schärfer ist als erwartet, Veränderungen bei den Technologien, 

Rechtsstreitigkeiten und aufsichtsrechtliche Entwicklungen. Sollten diese oder andere Risiken und 

Unsicherheitsfaktoren eintreten oder sollten sich die den Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als unrichtig 

herausstellen, so können die tatsächlichen Ergebnisse der Deutschen Telekom wesentlich von denjenigen 

abweichen, die in diesen Aussagen ausgedrückt oder impliziert werden. Die Deutsche Telekom kann keine Garantie 

dafür geben, dass die Erwartungen oder Ziele erreicht werden. Die Deutsche Telekom lehnt – unbeschadet 

bestehender kapitalmarktrechtlicher Verpflichtungen – jede Verantwortung für eine Aktualisierung der 

zukunftsbezogenen Aussagen durch Berücksichtigung neuer Informationen oder zukünftiger Ereignisse oder 

anderer Dinge ab. Zusätzlich zu den nach IFRS erstellten Kennzahlen legt die Deutsche Telekom alternative 

Leistungskennzahlen vor, z. B. EBITDA, EBITDA AL, bereinigtes EBITDA, bereinigtes EBITDA AL, bereinigte EBITDA-

Marge AL, Core EBITDA, bereinigtes EBIT, EBIT-Marge, bereinigter Konzernüberschuss/(-fehlbetrag), bereinigtes 

Ergebnis je Aktie, Free Cashflow, Free Cashflow AL sowie Brutto- und Netto-Finanzverbindlichkeiten, die nicht 

Bestandteil der Rechnungslegungsvorschriften sind. Diese Kennzahlen sind als Ergänzung, jedoch nicht als Ersatz 

für die nach IFRS erstellten Angaben zu sehen. Alternative Leistungskennzahlen unterliegen weder den IFRS noch 

anderen allgemein geltenden Rechnungslegungsvorschriften. Andere Unternehmen legen diesen Begriffen unter 

Umständen andere Definitionen zugrunde. 
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Deutsche Telekom AG 
Corporate Communications 
 
Tel.: 0228 181 – 49494 
E-Mail: medien@telekom.de 
 
Weitere Informationen für Medienvertreter*innen: 
 
www.telekom.com/medien  
www.telekom.com/fotos  
www.twitter.com/deutschetelekom  
www.facebook.com/deutschetelekom  
www.telekom.com/blog  
www.youtube.com/deutschetelekom  
www.instagram.com/deutschetelekom  
 
 
Über die Deutsche Telekom: https://www.telekom.com/konzernprofil 
 

 


